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Wochenaufgabe 1 (4 Punkte)

Sei f : R→ R eine Funktion, die für alle x, y ∈ R

f(x+ y) = f(x) + f(y)

erfüllt. Zeigen Sie:

(a) f(0) = 0 und f(−x) = −f(x) für alle x ∈ R.

(b) Ist f im Punkt 0 stetig, so ist f in allen Punkten x ∈ R stetig.

Wochenaufgabe 2 (12 Punkte)

Bestimmen Sie alle x ∈ R an denen die folgenden Funktionen f : R→ R stetig sind:

(a) f(x) =


x3+6x2+11x+6

x2+1
, falls x < −1,

x2+2x+1
x−7 , falls x ∈ [−1, 5],

3x+3
9−2x , falls x > 5.

(b) f(x) =
⌊
2x+ 1

3

⌋
; dabei ist bxc := max{k ∈ Z : k ≤ x}.

(c) f(x) =

{
1, falls x ∈ Q,
0, falls x /∈ Q.

Abgabe der Wochenaufgaben bis 12 Uhr am Dienstag, den 17. Mai in die entsprechen-
den Kästen im 3. Stock der Robert-Mayer-Straße 6.
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Plenumsaufgabe 1

(a) Seien x ∈ R und δ > 0 beliebig. Zeigen Sie: Es gibt ein x′ ∈ Q mit |x− x′| < δ.

(b) Sei f : R→ R stetig und es gelte

f(q) = 0 für alle q ∈ Q.

Zeigen Sie: Dann ist sogar f(x) = 0 für alle x ∈ R.

Folgern Sie: Sind f, g : R→ R zwei stetige Funktionen mit

f(q) = g(q) für alle q ∈ Q,

so gilt f = g.

Plenumsaufgabe 2

Bestimmen Sie alle x ∈ R an denen die folgenden Funktionen f : R→ R stetig sind:

(a) f(x) = bxc := max{k ∈ Z : k ≤ x};

(b) f(x) =

{
1− x, falls x ≥ 1,

0, falls x < 1.

Die Plenumsaufgaben werden während der Übungen in Kleingruppen bearbeitet.


